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ins Haus gebracht, Mk. t. lb durch die Post bezogen im Bezirk.
Uußrr Bezirk ML. 1. Sb.

AmtlicheB <lia»»1mach»«gn».

Kekanntwachnng
des Ministeriums des Inner«

betreffend Danksagung für die Aufnahme der
Truppe « bei den diesjährigen Herbstübungen.

Vom 18 . Oktober 1899 . Nr . 15872.

Nach den übereinstimmenden Mitteilungen der
Generalkommandos des XIII , XIV . uud XV . Armee¬
korps war die Aufnahme der Truppen in Württem¬
berg , obwohl der Bevölkerung zum Teil nicht uner¬
hebliche Lasten auferlegt werden mußten , ausnahmslos,
auch bei engster Belegung der Ortschaften vorzüglich
und verdient daS gefällige Entgegenkommen der Zivil¬
behörden , wie die Opferwilligkeit der Bevölkerung,
welche auch bei Einquartierung ohne Verpflegung die
Mannschaften vielfach beköstigte und für Mann und
Pferde in selbstlosester Weise sorgte , dankbarste An¬
erkennung.

Stuttgart,  den 18 Oktober 1899.
K. Ministerium des Innern:

Pischek.

Sagetznemtzkeiten.
Möttlingen , 14 Noo . G .stern b .achte die

Kuh des H -inr . Wurst , Bauers hier , ein kräftiges
gesundes , männliches Kalb zur W .lt , daS nur drei
Füße hat . Dasselbe ist munter und lebhaft und zeigt
guten Appetit.

Deckenpfronn,  16 . Noo . Heute früh
flog eine große Schaar Schneegänse  über unfern
Ort hin . Dieselben hielten im Flug « genau die Form
einer BahnschlittenS ein . Ob wir wohl hieraus auf
den baldigen Eintritt eines strengen Winters schließen
dürfen?

Stuttgart,  10 . Noo . Auf dem LebenS-
mittelmarkt  geht der Rückgang gemessenen
Schrittes weiter ; und doch ist heute eine neue Frucht
auf den Markt gebracht worden , eine Partie Mispel;
die Frucht schmeckt gut , muß aber längere Zeit liegen
und weich werden , ehe sie genießbar wird , das Pfund
25 -öj. Heute sind vielleicht noch 20 Körbchen Him-
beer zu Markt gebracht worden . Der italienische
Markt ist zur Mythe geworden ; dagegen find Körbe
mit französischem Obste aufgestellt , wahrscheinlich ent¬
stammt der auserlesene Inhalt einem Wagen mit
Mostobst . Einheimisches Kellerobst noch reichlich. Auf
dem Blumenmarkt werden mit Freuden gesehen die
ersten Hyacinthen in Gestalt der weißen römischen
Hyacinthe . Das Chrysanthemum macht sich breit und
beherrscht den ganzen Markt . Die Witterung ist so
mild geworden , daß noch zahlreiche Palmen ange boten
werden . Auf dem Fischmarkte prächtige Karpfen
neben den gewohnten Sorten ; Wild , Geflügel reichlich.

(Schw . M .)

Stuttgart,  15 . Noo . Ihre Majestäten
der König und die Königin  haben Sich heut«
nachmittag für einige Zeit nach Bebenhausrn
begeben.

Freudenstadt,  15 . Noo . Mit der Er¬
stellung der Eisenbahn Freudenstadt—
Kloster » eichend  ach wird rS nun ernst . Di«
Aurschreibung für die notwendigen Arbeiten ist be¬
reit » erfolgt . Am 28 . Noo . werden dir Arbeiten ver¬

geben. Die Bahn , welch- für unsere Nachbarb ezirk«

sehr wichtig ist, soll später bis Gernsbach weiterge¬
führt werden , so daß unserem Hauptausfuhrprodukt,
dem Holz , der günstigste Transportweg zum Rhein
geöffnet wäre.

Göppingen,  14 . Nov . Dem „Hohen¬
staufen " zufolge ist dem titulierten Pfarrer Christoph
Blumhardt  vom Konsistorium nahegelegt worden,
nachdem er offen zur Sozialdemokratie übergetceten
sei, freiwillig auf Titel und Qualifikation als Pfarrer
zu verzichten . Blumhardt hat freiwillig Verzicht ge¬
leistet.

Crailsheim,  10 . Nov . Die Zufuhren zu
den wöchentlichen Schweinemärkten waren seit einiger
Zeit bedeutend in die Höhe gegangen (800 , 1000,
h :ute 700 Stück ), was natürlich auf den Preis drückt«,
da die Nachfrage den Vorrat nicht bewältigen konnte.
Heute wurde bei lebhafter Nachfrage der ganze Vorrat
zum Preis « von 22 — 33 ^ daS Paar in kurzer Zeit
aufgekauft , unv ist damit eine kleine Steigerung , der
Preise ( 18 —30 eingetreten . Umsatz ca . 9600 ^ .

In die II . badische Kammer  sind am
16 . dS. gewählt worden : 13 Nat -Lib ., 1 Kons ., 1
Bund d. Landw ., 10 Zentr ., 4 D :mokr . und 4 Soz .-
Dem . Die Zusammensetzung  der Kammer ist
darnach folgende : 23 Nat .-Lib ., 1 Kons ., 1 Bund d.
Ldw , 1 Antisemit , 22 Zentrum , 2 Freisinnige , 5
Demokraten , 7 Soz .-Dem , 1 Wilder . In Pforz¬
heim  fugten die Sozialvcmokraten , gewählt wurde
Chemiker OpificiuS  mit 96 St,  gegen Kaufmann
Gsell (nat .-lib .), der 69 St . erhielt.

Aus Bayern,  15 . Nov . Sehr Übel wurde
einem deutschen LandSmanne , dem Bahnadjunkten Z.
aus München , bei seiner Reise in Italien , und zwar
in Genua mitgespielt . Er spazierte Nachts gegen 12
Uhr in einer Straße in der Nähe des Bahnhofes
und wurde von einem ihm begegnenden Detektive für
einen in Genua signalisierten Verbrecher gehalten . Da
er keinen Reisepaß mit sich führte und seine sonstigen
Legitimationspapiere — er hüte solche in Form von
Attesten der Bahn — als nicht genügend befunden
wurden , erklärten ihn der Detektive und ein herzu¬
gerufener Gendarm für verhaftet . Er wurde nach
dem nächsten Polizeikommisiariat geführt , riß sich aber
dort los , weil er im Glauben war , er sei in ein ver¬
rufenes HauS geführt worden , und w .-il er von
Schwindlern festgehalten und auSgeraubt zu werden
fürchtete ; er sprang von der Höhe des ersten Stock¬
werkes auf die Straße hinab und durch den Sturz
brach er beide Arme . Er kam in die Klinik wurde
dort vom deutschen Konsul besucht und der Mißgriff
der Polizei wurde aufgeklärt . Letztere entschuldigte
sich sehr , allein der Deutsche hatte den Schaden ; er
lag 3 Monate im Spital und wenn ihm nicht der
deutsche HilfLverein in zuvorkommendster Weise bei-
grsprungen wäre , hätte er nach seiner Heilung von
allen Mitteln entblößt in die Heimat reisen müssen.
Wer trägt nun dis Kosten der Heilung und Ver¬
pflegung ?

Leipzig,  16 . Nov . Dr . Moritz Busch ist
heut , früh gestorben. (Im Alter von 78 Jahren
ist der Mann gestorben , der vom Krieg 1870/71 an
lange Jahr « hindurch bei dem großen Kanzler di«
Stell « eines Sekretär » bekleidete und als solcher in
erster Linie Bismarcks Beziehungen zur inländischen

und ausländisch rn Presse zu pflegen hatte . In welch'
ausgedehntem Maße und mit welcher Geschicklichkeit
es Bismarck verstand , seinen Anschauungen in der

Presse Geltung zu verschaffen , daS hat Busch in seinen
„Tagebuchblättern " selbst erzählt . Der Name Busch
ist bald nach dem Tode des ersten Kanzler » in der
Parteien Gunst und Haß hineingezogen worden.
Während sein bekanntes Buch „Graf Bismarck und
seine Leuts während des Kriegs mit Frankreich " freudig
ausgenommen wurde und wegen der Unmittelbarkeit
und Frische seiner Darstellung übe all Beifall fand,
wurden seine zuerst in engl . Uebersetzung , dann im
deutschen Original bei Grunow in Leipzig erschienenen
Tagebuchblätter , dis einen großen Teil des oben ge¬
nannten Werks und eine Schilderung der persönlichen
Beziehungen zu Bismarck in späteren Zeiten enthalten,
als tendenziös , indiskret und unzuverlässig verschrieen
und behauptet , daß sie nur dem sehr entwickelten
Geschäftssinn des Verf . ihren Ursprung verdanken.
Die gleich nach Bismarcks Tod durch Busch erfolgt«
Veröffentlichung deS Entlassungsgesuchs Bismarcks,
das zuerst im Berliner Lokalanzeiger erschien, war
allerdings geeignet , den oben ausgesprochenen Verdacht
zu begründen , ebenso die unter einem sensationellen
Titel vor der deutschen erschienene englische Ausgabe
der Tagebuchblätter . Unterdessen hat sich jedoch ge¬
zeigt , daß die Entrüstung über bi « Tagebuchblätter
BuschS höchst überflüssig war ; auch diejenige », bie
zuerst mit Keulen auf ihn losgeschlagen haben , werden
allmählich zur Erkenntnis kommen, daß in seinem
letzten Werk « eine wertvolle Geschichtsquell « vorliegt,
die über manche Episode aus dem Leben deS Fürsten
Bismarck neues Licht verbreitet hat . Eben darin liegt
der Wert dieser Aufzeichnungen , daß Busch nicht dip¬
lomatisch verfahren ist, sondern mit stenographischer
Treue seine Notizen niedergeschrieben hü . Wer 25
Jahre lang von Bismarck seines Vertrauen » gewürdigt
wurde , kann nicht der minderwertig « Karakter sein,
als den ihn feine Gegner in der letzten Zeit auSgeben
wollten .)

Berlin,  15 . Nov . Die Vorbereitungen zur
England - Reise deS Kaiserpaares  sind in
vollem Gange . Mehrere Waggons mit Gepäck sind
bereits in Kiel eingetroffen und werden auf die Hohsn-
zollern umgeladen . Die Ankunft des Kaiserpaares
in Portsmouth erfolgt bekanntlich am 19 . vormittag«
10 Uhr . Wie die Post erfährt , ist auS Anlaß dieser
Reise der erste Offizier der Pacht Hohenzovern Cor-
vetten -Kapitän Grimme zum Flügel -Adjutanten des
Kaisers ernannt worden.

Berlin,  15 . Noo . Gestern abend fand in
Charlottenburg zu Gunsten d er Buren  eine zahl¬
reich besuchte Volks - Versammlung  statt . Der
Reichstags -Abgeordnete Dr . Böckel betonte , alle
Mächte , hervorragend Deutschland hätten ein Interesse
daran , daß Lorenzo Marquez nicht in englischen Besitz
übergehe . Die Versammlung beschloß eine Sympathie-
Kundgebung für di« Buren . Dieselbe wurde Dr . LeydS
und dem Präsidenten Krüger übermittelt.

Berlin,  16 . Noo . Der nationalliberale
Antrag zur fog . ZuchthauS -Vorlag « gelangte heute im
Reichstage  zur Verteilung . Er entspricht der
National -Zeitung zufolge den bekannten Gesichtspunkten
für die Wahrung des CoalitionSrechteS und die Be¬
kämpfung deS CoalitionSzwangeS.
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— Dem Reichstag ging der bereits erwähnte
Gesetzentwurf zu, brtr. Aenderungen im Münz»
wesen,  wonach die goldenen Fünfmarkstücke
auf Anordnung des Bundesrates mit einer Einlösungs¬
frist von einem Jahr außer Kurs zu setzen sind. Ferner
werden die silbernen Zwanzigpfennigstücke
außer Kurs gesetzt, jedoch nicht vor dem1. Januar
1902, sowie die N i ckel »Zwanzigpfennigstücke, nicht
vor dem 1. Januar 1903. Der Gesamtbetrag der
Silbermünzen soll bis auf weiteres 14 Mark  pro
Kopf der Bevölkerung nicht übersteigen.

Hamburg,  16. Nov. Der auf der Fahrt
von New-Aork nach Hamburg befindliche Dampfer
Patria der Hamburg-Amerika«. Packetfahrt-Gesellschaft
ist in der Nordsee in Brand  geraten. Die an Bord
befindlichen Paffagiere, 150 an der Zahl, konnten
von dem vorüberfahrendenDampfer SiruS gerettet
werden. Der Dampfer segelte nach Dover, woselbst
er die Paffagiere landete. Dieselben wurden im
dortigen Seemannshaus« und in Hotels untergebracht.
Die Patria wird von dem Dampfer Athesia der Ham-
burg-Amerika-Linie geschleppt. ES wird versucht, die¬
selbe nach der Elbe zu bringen. Fast alle Paffagiere
sind Deutsche. Alle stimmen darin überein, daß
Kapitän und Mannschaften sich heldenmütig benom¬
men haben.

Antwerpen,  15 . Nov. Die Zahl der Er¬
trunkenen  bei dem Untergange des Dampfers
Belgique beträgt 70. Die Ursache der Katastrophe
ist in dem Bruch der Steuerschraube zu suchen.

Rotterdam,  15. Nov. Heute früh 1 Uhr
29 Min. stieß der Vlissinger Schnellzug  bei
starkem Nebel in der Station Capelle auf einen an¬
deren Schnellzug. Der Zusammenstoß war furchtbar.
Fünf Personen wurden getötet und 29 verletzt.
Von den Verletzten sind 15 tötlich verwundet.

Paris,  15 . Nov. Dem GauloiS zufolge
hat Prinz Louis Napoleon,  der als Oberst in
der russischen Armee dient, den Zaren um Urlaub
gebeten, um nach Transvaal gehen zu können und
dort in den Reihen der Buren zu kämpfen.
Der Zar hat, um die Neutralität zu wahren, den
Urlaub verweigert

Paris,  15 . Nov. Der Courier du Soir
erfährt auS London, cS seien daselbst Depeschen ein¬

getroffen, welche über di« Einnahme von Lady-
smith durch die Buren berichten. Die Meldung
scheint sich zu bestätigen, obgleich das Kriegsamt die¬
selbe in Abrede stellt.

Paris,  16 . Nov. Wie die Abendblätter
melden, ist Dreyfus  mit seiner Familie heut« in
Genf  angekommen.

London,  15 . Nov. Die Lage in Lady¬
smith  ist offenbar zu bedenklich,  um Nachrichten
darüber durchzulaffen. AuS Pietermaritzburg liegt ein
Telegramm vor, welches besagt, offiziell werde erklärt,
das Bombardement von Ladysmith dauere täglich fort,
verursache aber keinen ernstlichen Schaden. Ein Brod
koste in der Stadt schon3 Schillinge. Nach einer
Kapstädter Central-NewS-Meldung hat der dortige
General-Postmeister bekannt gemacht, daß von sämt¬
lichen über Kapstadt expedierten amtlichen Telegrammen
außer den englischen nur noch die zwischen der por¬
tugiesischen Regierung und dem General-Gouvernement
von Portugiesisch-Ostafrika passieren können.

London,  16 . Nov. Eine Depesche auS
Durban  vom Sonntag 12. Nov. nachmittags meldet,
daß das Gerücht vom Tode  de« Generals Joubert
umlaufe. Nach einer weiteren Depesche aus Durban
vom Abend desselben Tages besagt ein Telegramm
der Times of Natal aus Lourengo Marquez, General
Joubert  sei am Donnerstag den 9. dS. in der
Schlacht gefallen. — Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Esteourt  vom 10. dS. sollen
die Buren Mangel an Lebensmitteln haben und fürchten,
daß die Basutos sich erheben und General Buller
die Buren abschneiden könnte. Die Freistaatburen
begeben sich in ihre Heimat zurück. (?)

London,  16 Nov. Jetzt werden schon Einzel¬
heiten über die Kapitulation von Ladysmith
bekannt. General Withe soll die Stadt übergeben
haben, nachdem«in fünf Tage währendes Bombarde¬
ment seine Artillerie kampfunfähig gemacht und ein
zweitägiges Gewehrfeuer die Garnison dezimiert hatte.
Die Nachricht deS Reuter'schen Bureau, daß die
Buren von den Engländern durch einen nächtlichen
Bajonettangriff vor Mafeking am 25. Oktober aus
den Laufgräben geworfen worden seien, ist falsch.
Nach einer Meldung der Times wiesen die Buren»
nachdem sie sich von der Ueberraschung erholt den
englischen Angriff zurück, wobei sie allerdings 100

Mann verloren haben sollen. Bei Tagesanbruch
wurde eine zweistündige Waffenruhe zur Beerdigung
der Toten vereinbart. Zwischen der Delagoa-Bai
und den Limpopo-Inseln wird jetzt eine besondere
Ueberwachung auSgeübt, da trotz der kreuzenden eng¬
lischen Kriegsschiffe große Quantitäten Kriegsmaterial
an dieser Küste für Transvaal eingeführt wurden.

London, 16. DaS Vorrückrn des Mahdi
im Sudan ruft in den hiesigen RegierungSkreisen
Besorgnis hervor, umsomehr, als auch aus Indien
beunruhigende Meldungen einlaufen.

Standesamt Kak«
Geborene:

13. Nov. Maria Margaretha . Tochter des Thomas
Sixt,  JpserS hier.

Getraute:
11. Nov. Johannes Holder,  Seifensieder und Chri¬

stiane Katharine Creuzberger  hier.
11. „ Karl Theodor Mayer,  Kaufmann in Stutt¬

gart und Julie Müller  von hier.

«ottesdieuste
am LS. Sonntag nach Trinit ., 19. Nov.

Hrnte-Aankfest.
Vom Turm : 4. Der Kirchenchor singt: Ge-

sangb. 66, Vers 1, 2, 8. Predigtlied : 5 , Womit soll
ich re. ' /-10 Uhr-  Vormittags -Predigt, Herr Dekan
Roos . 1 Uhr : Christenlehre mit den Tö chtern.  5 Uhr
Liturgischer Gottesdienst, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 22. Nov.
10 Uhr: Betstunde :m Vereinshaus.

Aetkametell.

Usok 's pzsrsml <ten - <-!sn2 - St3rk « enthält
^ alle nötigen Zusätze zum Matt- und Glanzplätten.
Ueberall vorrätig in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.
Man beachte die Schutzmarke„Pyramiden*.

Wer Lkilis brsuvtil"AL'""
Hokerlsteiner LsLäen'WödörsiI ôt2S,

stoilvnstvin-Lriislllistil, 8s.
drössts Fabrik von Lsiäsvstoüen in Lavdson.

kämAli«>>«r, t!r<»«I>«rroxli«>i«r voll Ilerroxinlier üoklivstniit.

8p62i3 .Mäd : LrautLIeläsr.
IVlus tvi'lsgvi ': W. Vvnttvi »,

Axllichk - kiilMUtNSlWM

M die KchmsselbeWiglen in Kaisern
sind eingegangen: Hofrat vr . Wurm, Bad Teinach 25 *6, E. Sch. 2
Kameralverwalter Voelter, Hirsau3 Amtsrichter Dinkelaker5 Amtmann
Münz 5 N. N. 3 Stadtpfleger Hayd5 Briefträger Walter 1
durch Dekan RooS von Frau Pf. Kaiser2 Gemeindepflege Simmozheim
20 zusammen. 73 ^ wofür den Gebern herzlicher Dank gesagt wird.

Calw , den 15. November 1899.
OberamtSpflege.

Fechter.

Revier Enzklösterle.
Verkauf von Nadelholzstammholz

auf dem Stock
im schriftlichen Aufstreich

aus Distr. I. Wanne Abt. 25 und 35, III . Dietersberg Abt.
7 und 13, VI. Langenhardt Abt. 13:

273 Forchen mit 188 Fm.,
118 Fichten mit 136 Fm.,
577 Tannen mit 918 Fm.

Termin zur Einreichung der Angebote beim Revieramt: Samstag,
SS. November, vormittags 11 Uhr. Eröffnung derselben im „Waldhorn*
in Enzklösterle. LoSverzeichniffe, Angebotslisten, Bedingungen, sowie alles Weiter«
beim Revieramt.

Röthenbach GA. Calw.

lvegbauaccord.
Die Gemeinde Röthenbach vergiebt die Fertigstellung eines Holzabfuhrwegs

von ca. 1200 w Läng« im Gemeindewald Bruderberg im Wege der schrift¬
liche» Submission.

Uebrrschlag und Bedingungen sind beim Schultheißenamt einzusehen.
Schrift!. Angebote in °/»ten der UeberschlagSsumme wollen verschlossen mit

der Aufschrift„Ang«bot auf den Bruderbergweg* postfrei
bis zum 24. November 18VV,

b«im Schultheißenamt Röthenbach eingereicht werden.
Die Eröffnung der Angebote, welcher angewohnt werden kann, «rfolgt am

SS. Novbr., nachmittagsS Uhr, auf dem Rathaus.
Der Gemeinderat,

a l w.

m
In der VerlossenschaftSsache des

Georg Gottfried Pfrommer,
Bäckers und Wirts hier,

kommt die sämtliche vorhandene Fahrnis
am
Mittwoch, de« 22. Nov. d. I .»
vo« Vormittags S Uhr au
uud de« folgende« Tage«

gegen bare Bezahlung in nachstehender
Reihenfolge im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf und zwar:

Gold und Silber,Bücher,
Mannskleider,Frauen¬
kleider, Betten, Lein¬
wand, Küchengeschirr,
allgemeiner Hausrat,

2 Regulatoren, 1 Brückenwag« mit
Gewicht, eine größere Partie Frucht¬
säcke, Schreinwerk, worunter 2
Kommoden, 2 Sekretäre, verschie¬
dene Kästen, 1 Sopha, ferner Wirt¬
schaftsinventar, BäckerhandwerkS-
zeug, 1 Mulde von Gußeisen,
Mosterei Einrichtung, Feld-
und Handgeschirr, 1 Futterschneid¬
maschine, 1eingemachteSLeitrrwägele,
ca. 80 Ctr. Heu, 32 Rm. Bäcker¬
holz, 6 Rm. buchene« Scheiterholz,
21 Wein- und Mostfäffer, 2200 I
Rotwein, 50 1 Weißwein, und
200 1 Apfelmost.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 17. November 1899.

K. GerichtSnotariat.
Aff. Ottmar.

Calw.
Di« Erben des -j- EtadtbaumeifierS

Uümmerle hier bring«» nachstehende
Lirgenschaft, und zwar:

4 a 93 gw Gemüsegarten,
12 „ 40 „ Gras- und Baumgarten,

sämtlich bei ihrem Wohnhaus an
der Badgoffe gelegen und zu Bau¬
plätzen geeignet,

angekauft zu 3100 ^ 5,
31 a 76 gw Acker am Galgenwasen,
56 „ 59 „ Wiesen auf der Stein¬

rinne
am Montag , de« S« . Nov. 18»«,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten
Versteigerung.

Stadtschultheiß
AV. Schütz.

Vri » at -Arrzeige« .
So««1ag Abend

Lrbauungsstunde
im Vereinshaus

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladm.

Methodiftenkapellc.
Sonntag  vorm. 9V, Uhr und abend»

5 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/. Uhr Betstnnde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Kaugenvreheln
I . Creuzberger

z. Stern.

Nnnvftklnb.
Sonntag,  den 19. dS. MtS-,

abrnd» 5 Uhr, Monatsversamwlung
im „Sternen*. Zahlreiches Erschein»
erwartet . ,d« Lnaiibn«.
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Für dir verwundete« und die Witwe « ««d Waise«
der gefallenen K«re«

sind bis jetzt an Gaben ringelaufen: C. W 3 A. V 2 H. G. 3
C. Stmr. 1 I . E. 2 Dr. 2 ^ k, C. Wh 1 G. W. 3 M.
Rdt. 1 Zg. 3 ^ M. Nkr. 1 ^ Byr. 1 N. N. 10^ N. N. 30
B.-J . Br. 3 V. A. St . 5 Frl. Br. 1 Schuhm. Sch. 1 N. N.
1 Hemd, Frau Mr. 3 W. K. Lbz. 3 Gm. B. 6 »B, P . W. 3
K. 3- 50 iZ, H. M. 50 H Gg. M. 50 H, E. Z 20 G. M. 3 H. H.
6 G. N. K. 3 H. 4 E. Wr. 3 VII Kl. d. Reallyc. 13
E. Z. 10 E. G. 10 P . G. 5 Pft . Boff. 3 H. 1 ^ H.
5 I . u. M. Z. 4 Vw. Stb 1 <̂ , P . S . Sz. 1 O.A. V. 3
B. F. 1 ^ F. M. 1 C. Wh. 3 B.-J . Sr . 10 B. G. Hz. 10
Ob.-Kl. d. H. Sch. Pf. in Stammh. 8 ^ 45 iZ, OA.-Pfl. F. 10 N. N.
3 Frau Pfr. Kenth. 1 Frl. Wr. 3 ^ N. N. 3 N. N. 3
Zus. 333 ^ 95 iZ

Indem wir den freundlichen Gebern herzlichen Dank sagen, bitten wir zu¬
gleich um weitere Beiträge.

Geometer Atihner,
Oberamtspfleger Jechler.
Amil Heorgii.
Stadtschultheiß Kaffuer.
ProfessorK«mg.
Direktor Spöhrer.

Augen Staeli«.
Louis Stroh.
Heorg Wagner.
Hust. Kr. Waguer.
Rektor vr . Weizsäcker.
Kommerzienrat Zoepprih.

Aufruf uncl Ritte.
Eine neue Gewalthandlung der russischen Regierung haben die letzten Tage

gemeldet: sämtliche deutsche Lehrer der Gemeindeschulen in Kurland, Liefland und
Esthland wurden abgesctzt und verjagt, obgleich de» Deutschen Bewohnern dieser
Länder die Erhaltung ihres Deutschen Rechts und ihrer Deutschen Sprache auf
ewige Zeiten fest und feierlich verbürgt wurde. Ebenso wird in Ungarn, Böhmen,
Mähren, Kram, Südtirol immer noch mit aller Macht an der Unterdrückung der
Deutschen Sprache, an der Abschaffung der öffentlichen deutschen Schulen gearbeitet.
„Hilfe kann den für ihre Sprache und ihr Recht kämpfenden Deutschen der mit
Habsburg verbündete, mit Rußland offiziell befreundete Deutsche Staat nicht ge¬
währen, wohl aber das Deutsche Volk;  jeder Deutsche ist verpflichtet, sittlich
vor seinem Gewissen und vor dem Urteil der Geschichte, nach Kräften Beistand
zu leisten. Dieser Beistand kann für jetzt nur bestehen in Geldbeiträgen zur Er¬
haltung der deutschen Schulen, der deutschen Sprache; ja schon die Selbsterhaltung
drängt di, Deutschen im Reich dazu: ein slavisch gewordenes Oesterreich ist kein
Verbündeter, ist em gefährlicher Nachbar, ein Feind*.

Im Sinn dieser Worte Felix Dahn's handelt ein Teil der deutschgesinnten
Bürgerschaft Calw'S seit Jahren: 136 ^ konnten wir voriges Jahr wieder an
den deutschen Schulverein abschicken. Wer ein Herz hat für di« Erhaltung des
deutschen Volks, seine Sitte und Sprache außerhalb der Reichsgrenzen möge eine
Gabe für den deutschen Schulverein gelangen lassen an

Or. Eberhard MUer.
Ludwig Schiiz.

1 *urn - M Verein.
Nächsten Montag , den SV. ds., abends 8 Uhr, findet die jährliche

Gerrrralversammluug
statt.

Tagesordnung : 1. Bericht de« Vorstands.
2. Bericht des Rechners.
3. Wahl des Vorstands und TurnratS.
4. Wahl der Abgeordneten zu dem am 36. stattfindenden

Gauturntag re. re.
Die Mitglieder, namentlich die älteren Herren werden zu zahlreichem Be¬

such freundlich eingeladen.
Dev Wovstanö.

D. tilsvrxU.

Dehn Mark
Belohnung erhält derjenige, welcher mir
den oder die Thäter anzeigt, welche am
letzten Mittwoch Abend im Stadtgarten
am Lärchenweg unter dem Schütz'schen
Denkstein3 Bänke den Berg hinabge¬
worfen haben.

KruU Heorgii.

Unterhosen»Unterjacken,
Herren- and Damevhemdev,
Herren- and Damashawls,

Socken nad Strümpfe,
Strick- vv- Häkelgarne,

Miitzev, Hauben und Auberkittel
empfiehlt billigst

HV . Lnleuiuriiiii,
Biergaffe.Me Hefe

ist zu haben in der
Ireiß 'schen Nrauerei. Eine freundliche

IVrhiiitiig
mit 11 ineinandergehenden Zimmern,
oder zwei Wohuunge» mit 6 und 5
Zimmern und allen sonstigen Erforder¬
nissen hat bis 1. April zu vermieten

Lisa Lorch Wwe.,
Bahnhofstraße.

8cbubkager.
Bringe mein Lager i«

^ ^ W ^ Walle« Sorte » Schuhe«,
besetzt und unbesetzt, zu den
billigsten Preisen einem tit.

von hier und aus¬
wärts in empfehlende Er¬

innerung.
koollvi »,

ober« Vorstadt.

Von einem älteren tüchtigen Mädchen
wird

Monatsstell«gesucht.
Zu « fr. bei der Red. d. Bl.

Soeben ist erschienen und vorrätig zu haben:

Slipper, Inter -em Jesmtenhut«
Preis 3. —.

Nmil Keorg», Auchhandkmg.

6 . k̂ Isok un <i Lolirödsr
r.sopoiäsii-»8sv2,

ewxfedlon ibr
vielter lür küuslUvbe Lstbue

rmä sämtliolis Ls.lmoxei's.tioiisii.
SpvrisNILt: ^Iornbi«r-«n «vi- LSlin« Kol«.

von Lrovsn rwä Lrücksnardsitsv.
Lüvstlicdsr LadosrgLtr olws SLUmovxlsttsn.

LorKkältiKStv uuä ' svdmvrsloso UobanälunK kvi mässtASu kreisen.

Mtzeljuppe im Mischen bos
am Samstag , de« 18 . November.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

LläriLK.
KiVfau.

Auf Samstag und Sonntag , den 18. und IV. ds.,
lade zu

«etrelriWe
G. W. Klotzj. Löwen.

freundlichst ein

Liemit desdreu vir uns, k'rsuvä« unä LsirLuadtz rmr
I'eier unserer« avl »kovI »L«it auk Lonnlsg, ävn 19. kiov.,
iu äeu Csasibok„8sä. iiof" lrsuuäliodst eiurulkräeu.

^ W§8.
vLlv-8tuttgrrt . - . . . .

M?>6 Uellülger.

Kochzeitseiukadung.
Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit auf Montag , den 2V. November, in das
Gasthaus zum „Hirsch*  in Mouakam freundlichst einzuladen.

Ivieövich Wentfchtev.
Mavie Wolle.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Zavetstei«.

ochMks-Einladung. W
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir hiemit zu unserer»!^

am DienStag. den 21. Nodbr ., stattfindenden Hochzeitsfeier in das UU
Gasthausz. „Lamm* hier freundlichst ein. t)

SS
SS

Jakob Mohnenbevgev.
Khvistina WnrnacHt,

Tochter deŜverstorb. Joh. Gg. Unmacht,
Bauer in Sommenhardt.
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Das in der Umgebung als leistungsfähigst bekannte

Maumateriakiengefckäft
v»« llngo kau m valv

empfichlt sich unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung.

empfiehlt sein reichsortiertes Lager in:

Kammgarn, Cheviot, Tuch, Buckskin
UN- Neberzieherkoffen,

sowie

Lrden und Dainentuche.
_Musterkarte « find stets vorrätig und werden auf Wunsch

ins Hau« geschickt.

12 ri

-ZM
^ » s
UGL
^ xr
r̂ > H>

Mein Lager in:
Reitschäfte« von 7 Mk. an,
di«. Schäfte« in 35 Genres,
Zahm-Sohllrder in bester 2jähr. Eichengerbung,
Mitd-Sohllrdrr in Trier u. and. Marken,
Uordd. Sohlleder,
Aava-Oberleder, milde und doch wasserdichte Ware,
Kalbleder, deutsche und französische Fabrikate,

Hattler-FkdkN Zeugleder, braun und schwarz, Kummet-
Häute, Kindshanle , orange Halse, Zaumleder,
Nah- u«d Kinderieme« etr. etr.

Lager in sämtlichen Schuhmacher-Artikeln,
namentlich avch für Mederverllänftr,

Sb ' Maatz-Tchäfte jeder Art in 2 Tagen, reel und billig, -«Zs

Lager in Usch-u.viehsah. Stein-u.Gewerbesah,
hrlte ich bei jetziger stärkerer VerbrauchSzsit bei reelsr Ware zu billigsten Preisen
angelegentlichst empfohlen.

I. 0 M 8 Lsäer.

F. 8. klsedvr, Ksligs 88e
empfiehlt sein

ZMirter -S ĥirhlosev,
als: Lederstiefel mit Mastfutter. Tuchltiefel und

-Kchuhe, Melton- und MMuhe,
sowie

Lederschuhwaren jeder Art
in nur guter Qualität zu billigsten Preisen.

Arbeit «ach Maatz prompt und billig.

Einen sogenannten Kaffee
geben auch gebranntes Korn, gebrannt; Grrste oder geröstetes
Malz, die ja alle unter dem Namen„Malzkaffes" in den Handel
kommen. Von einem wirklichen Malzkaffee kann man aber doch
nur da sprechen, wo sich mit dem Malz Geschmack und Geruch
des Bohnenkaffees vereinigen, wie das bei dem patentierten
Kathreiner der Fall ist Zum Schutz seines Aromas kommt
Kathreiner's Malzkaffe« nur in plombirten Packet-n zum Ver¬
kauf, — mit den los« ausgewogenen Getreidekaffees darf man

daS Fabrikat niemals verwechseln.

Soeben erschienen

A. Supper, „UM dkM ZkjMtkllhllt".
Dieser Roman, der uns in die schrecklichen Zeiten des 30jährigen Kriegs zurück¬

versetzt, schildert in meisterhaft behandeltem altdeutschem Stile die Schicksale der ver¬
folgten Protestanten Würzburgs, die Herrschaft und Intoleranz des römischen Klerus,
die Gewaltthaten der Katholiken, die Gerichtsverhandlungen gegen die Lutheraner,
Hinrichtungen. Hexenprozesseu. s. w. ES ist ein interessantes und spannendes kultur¬
geschichtlichesBild. daS hier den Lesern entrollt wird.

Der Roma» wird sich besonders in evangelischen Kreisen zu einem paffenden
Weihnachtsgeschenk eignen. DaS Werk kostet brochiert̂ 3. —, in elegantem
Einband̂ 4. SO.

Vorrätig in der
Buchhandlung von Friedrich Säußler,

Calw.

Lobvkmell-Koguao
in verschiedenen Preislagen, die ganze

Flasche von 2 ^ an,
, sowie^ ,

versch. Lullweme:
ßherry, Portwein, Malaga,

VtzrMlltd, kkilltz ItMtzlM
zu haben bei

Konditorei und ßafö.
In neuer Sendung eingetroffen:

frische Büchsen-Gemüse, Cham¬
pignons, Trüffeln, Hummern,

- Tomaten, Kurse.

Moüe«e

Ztrilkzilne
empfiehlt zu den billigsten Preisen

« " l?

Bei herannahsnder stärkerer Ver-
brauchSz-it, empfehle schöne, frische Ita¬
liener Eier sowie Italiener Kalk¬
eier zu billigem Preis.

D. Serio «.

HeruderrLlmeU,
fertige Hemde«,

Schürze«, schwarru.farbig,
sowie

Jacken und Kragen
empfiehlt billigst

Kätche« Kälber.
Dachtel.

Oberamts Calw.

Beraccordierung
von Bauarveiten.

Die Maurer-, Zimmer-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Schmied-,
Flaschner- und Pflasterarbeiten zu einem
Wohnhaus mit Scheuer uns Anbau ver¬
gebe im Wege schriftlicher Submission.

Pläne und Überschläge können bei
dem Unterfertigten einqesehen werden
und wollen mir gcfl Offerte längstens
bis

Montag, den 20 . d. M.,
nachmittags3 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 13. Nov. 1899.

JaLoö Süßer, Steinhauer.

ist zu haben bei
Milch r.'j . >

Bäcker Maier.

dliüMM.
Liilsstrkv ltüngtl. Ksbiss«, llsps-

rslnrvn, Kvinigon unä plomdisrsn,
sozviv vpsi-stionsn diUiZst.

LorxkLItixs äivlisr
2 Irsppsn kook.

La.
nsdsn äsw „Lössls".

kr. Ucksl, öLäzsssk,
bringt sein großes Lager in

Kavekocks und
Wäntet«,

Ueberziehern und
Lodenjuppen

allsv Ilvt
in empfehlende Erinnerung.

Ein jüngerer, kräftiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

NkaukL Stoss,
Mech. Holz-Spundenfabrik.

Calw.
Junger, kräftiger

Vnrs ĥe
findet dauernde Beschäftigung bei

Lk . Soklsitvnvn,
Seifensieder.

Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen,
das gut melken kann, wird auf 1. Jan.
gesucht.

Frohnmeyerz. Kanne.

Einen sehr gut erhaltener

KoihHkrd
mit4 Löchern, Kupfe;schiff. Brat- und
Dörrofen ist samt Rohr billig zu ver¬
kaufen. Zr» erfr. im Compt. d. Bl.

Auf nächsten
Lienstag,  de«

_ 21. Nov. , dringe
ich schöne, kleine und größereM» 1V ^

ins Gasthaus r. Hirsch  i«
Calw , Wozu Liebhaber höf-
lichst erstlad-.

Loarsö DSuwsI,
Kchwelnehändler.

Telephon Nr. 9. Drnck»nd » erleg brr N. Oe Ischl Sger 'schen« nchbrnckeret. BerantworÜichr Panl Adolfs  in Calw. Hiezu1 Vellage.



Ealmer Wo îeiMn.
Samstag Beilagez« Ur. 137. 18. November 1899.

Meuilleton. Nachdruckvertaten. Pri»at-A»reige«.

Der Schauspieler.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Mit angstvoller Aufmerksamkeit hatte Wally daS Mienenspiel des Krimi¬

nalisten verfolgt, während er die beiden Briefe las. ES war so wenig darauf
bedacht, den Eindruck, welche diese Lektüre auf ihn hervorbrachte, vor ihr zu ver¬
bergen, daß sie über die hohe Wichtigkeit ihres Fundes nicht mehr im Zweifel
fein konnte, noch ehe er das erste Wort gesprochen. Aber die Erregung, welche
so deutlich in seinen Gesichtszügen zu lesen war, versetzte sie in Schrecken und
als er nun hastig noch weitere Mitteilungen verlangte, erwiderte sie fast schüchtern:
„Nein, ich habe Ihnen alles mitgeteilt. — Und glauben sie nun wirklich, daß
wir von diesen Briefen auch noch anderen Kenntnis geben müssen?"

.Es ist meine Pflicht sie sogleich dem Untersuchungsrichter zu überreichen;
denn diese Briefe sind es, die JosefinenS Mörder seiner That überführen würden,
wenn er eS wagen sollte, sie zu leugnen."

.Ihren Mörder, sagen Sie? — Sie glauben doch nicht etwa, daß dieser
Viktor Carry —"

.Ihre Schwester getötet hat — ja, das glaube ich, Fräulein Wally!
Aber ich darf Ihnen jetzt nicht sagen, welche Verdachtsmomente außer diesen
beiden BilletS gegen ihn sprechen. Meine Zeit ist plötzlich sehr kostbar geworden."

Er barg die Briefe in seinem Portefeuille und griff nach dem Hute. Wally,
die ihm in tiefer Bestürzung zugehmt hatte, hielt ihn durch eine bittende Hand-
bewegung noch für einen Moment zurück.

„Ich weiß, daß Sie nur nach den Geboten Ihrer Ehre und Ihres Ge¬
wissens handeln werden und ich sollte darum jede weitere Bitte, die Ihnen als
eine Aeuherung des Mißtrauens erscheinen könnte, unterdrücken. Aber ich hoffe
zuversichtlich, daß Sie mich nicht mißverstehen und mir nicht zürnen werden.
Der Inhalt dieser Briefe ist ja leider nur zu sehr danach angethan, einen Mackel
auf daS Gedächtnis meiner toten Schwester zu werfen, und der Gedanke, daß
gerade ich eS sein Mußte, welche sie ans Tageslicht zog und den Behörden über¬
gab, hat etwas unnennbar Bedrückendes und Schmerzliches für mich. Nicht nur
der gute Ruf JosefinenS, sondern auch meine eigene Herzmsruhe ist eS, die ich
mit diesen Blättern in Ihre Hände gelegt habe. Sie werden dessen eingedenk
bleiben, wenn Sie Gebrauch von Ihnen machen, nicht wahr?"

Ec wandte sich ihr noch einmal zu und sah ihr voll ins Gesicht. «Ich
werde handeln, wie wenn diese Briefe an meine Schwester gerichtet wären, Fräulein
Wally," sagte er einfach und mit Wärme; sie aber reichte ihm zum Abschied die
Hand, und der leuchtende Blick, der für einen Moment dem seinigen begegnete,
konnte wohl als eine köstliche Verheißung gelten.

8.
Normann hatte sich entschlossen, zunächst auf eigene Hand und auf eigene

Verantwortung vorzugehen, einmal, weil es sein Wunsch war, jeden — in
solchem Fall nur zu leicht verhängnisvollen— Zeitverlust zu vermeiden, und
ferner, weil er so dem Versprechen, welches er Wally gegeben, am besten treu
zu bleiben meinte.

Seinen einfachen Plan hatte er sich in wenig Minuten zurecht gelegt. Er
rief den ersten Fiaker an, der ihm in den Weg kam, und bezeichnet« ihm daS
***-Theater als daS Ziel seiner Fahrt.

Im Direktionsbureau des Kunstinstituts, wo er nur einen Schreiber an¬
wesend fand, gab er sich nicht in seiner Eigenschaft als Polizeibeamter zu erkennen.
Er erkundigte sich vielmehr nach der Privatwohnung des Schauspielers Carey wie
jemand, der aus stiller Verehrung für den gefrierten Mimen eine kleine, an¬
genehme Ueberraschung für ihn vorzubereiten gedachte. Die Auskunft, welche er
erhielt, schloß seiner Ueberzeugung nach ein neues, unerwartetes Jndicium gegen
Carey in sich«in, denn nachdem er in seinem Buche nachgeschlagen hatte, meinte
der Schreiber mürrisch:

.Seit dem5. Oktober wohnt Herr Carey Glockengasse 13, erste Etage bei
dem Schneidermeister Rospott."

Am Abend deS4. Oktober war der Mord geschehe», und der Mörder konnte
wohl Grund gehabt haben, unmittelbar darnach sein Quartier zu wechselnI Nor»
«annS erste Eingebung war denn auch, so beiläufig und gleichgültig als möglich
nach der früheren Adresse des Schauspielers zu fragen, und er prägte die Aus¬
kunft des Schreibers, daß Carey bisher bei der Witwe des MusikoirektorS Stephan
Novorka in der Kaiser Josesstraße gewohnt habe, feinem Gedächtnis mit beson¬
derem Nachdruck ein.

Auf der Treppe begegnete ihm ein Theaterarbeiter der ihn höflich grüßte.
»Es giebt heute wohl eine besonders wichtige Probe, da man weder den

Direktor noch seinen Stellvertreter im Bureau anwesend findet?" fragte Nor¬
mann, und der Arbeiter stand ihm sehr höflich und zuvorkommend Rede.

„Jawohl, Herr, es ist heute dis erste Scenenprobe von einem neuen Stück,
und da werden Sie wohl in den nächsten drei Stunden kaum darauf rechnen
können, den Direktor zu sprechen."

„Drei Stunden — sagen Sie ? DaS ist eine lange ZeitI Da sind die
armen Schauspieler ja wirklich zu beklagen. Sind denn wieder viele von den
ersten Kräften in dem neuen Stück beschäftigt?"

„Das will ich meinenl — Fräulein Heinau spielt di« Hauptrolle und
dann Herr Carey — ah, Sie werden staunen, was Sie diesmal an dem zu
sehen kriegenl Emen Mann, der in der Eifersucht seine Frau ermorden will! —
Er hat e« schon bei der Leseprobe so natürlich gemacht, daß der Direktor bloS
wegen dieser Scene auf fünfzig Wiederholungen rechnet."

(Fortsetzung folgt.)

2Mu lVürren äer Luppen , vsräisut ckis döebsts 8s-
uedtnuN Lsi llanskransn, uw ebenso beynew als billig,
— rvsnlxs Iropken geniixen, — jeäs Luppe, rmek

venn 81s nur wit V̂usser bsigestsllt ist, sokort gat unä lriättig nu waobsu. 2u
baden bei

v . S « s»nn.
Orixinal-bläsebebeu vsräen wit blaxxi billig naobAsküllt.

Wer IM Pm Wime«
jeöev Art rrrrö Hvöße

habe ich nunmehr von der Lckukksbrilr l-sonbsrg zum

übernommen und gebe solche um schnellstens
zu räumen, zu nachstehend angegebenen äußerst billige« Preisen, jedoch nur
gegen Barzahlung, ab.

Starke Rohrstiefel , für Knaben zu ^ 3.50 bis 6.—,
Starke Stulpenstiefel für Männer zu ^ 9.— bis 10.—,
Starke Rindlederpantoffel « zu ^ 3.— bis 3.50,
Leder-Angstiefel für Frauen zu^ 4.50 bis5.—, für Herren zu^ 5.50,
Milz-Schnürstiefel mit Lederbefatz, für Kinder zu 2.- bis

3.—, für Frauen zu ^ 3.50,
Filz - nnd Tuchschuh- mit starke« Ledersohle « , für Kinder zu

60 ^ bis 1 für Männer und Frauen zu ^ 1.50,
Sächsische Tuchsohlenschuhe, für Kinder zu 50- 60 pr. Paar.

Außerdem euthält das Lager noch viele- andere tu reichster
Auswahl.

Einer geneigten Abnahme sieht entgegen
hochachtungsvoll

k'r. Lobsntelbergsr,
vir-ü-vis dem HassHofz. Mßke.

In. Messer
tu alle» existierenden Fasanen,
mit genau paffenden Löchern, fertig
geschliffen» billigst bei

Britz Herrog, Messerschmied,
beim„Rößle".

iNirsn- k'ei'f!
in

macht und erhält daS Leder weich, dicht und dauerhaft.
Osntnsr 's Wioftss in roten Dosen erzeugt auch auf̂ fettem Leder wieder

prachtvollen Glanz.
Man achte auf die Schutzmarke Ksmlnkisgtzr und die Firma de« Fabrikanten

Carl Gentner in Göppingen.

Ziehung am 12. Dezbr. 1899.. 'MIMm
zur Wiederherstellung der abgebrannten Stadtkirche.

Hauptgewinne 15000, 5000 Mk. rc.
zusammen 1SS7 Geldgewinne mit 40000 Mk.

LoseL 1»A, 13 Lose für 13 Porto und Liste 28--Z empfehlen die
Generalagentur in Stuttgart»
sowie Friseur llsrnmsnn in Talw und Kaufmann Oustsv

Vsil in Ltebenzell.
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Voia-osvrt.
Per sofort und auf Mar¬

tini cr. habe ich auf gute,
. erste Pfandstcherheit Gel¬
der in allen Beträgen zu mä¬

ßigem Zinsfüße anSznleihen , auch
kaufe ich stet«

Güterzieler
gegrn geringen Rabatt. Gest. Zusen¬
dung von Jnformativscheinenund bezüg¬
liche« KaufSbuchSauSzügrn sieht entgegen

v . ? kLLLSL5eil ^ Lr2.
Immobilien- u. Hypotheken-Bureau

in Stuttgart,
Bog«lsangstraß« Nr. 181.

Telephon 37S1.

Kein Viehbefiher
sollt« versäumen, die

Üpilio-fusisrpulvsi'
für Pferde , Kälber , Schweine und
Mastvieh , sowie das l,scksu « k1s-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Die geringen Kosten machen

» reichlich bezahlt. Preis Ml . 1.25.
rkaufSstelle in Calw bei

k> iß » 0 » » 1vi »I« n.

Mit großer
Angst!!

sehen di«Hausfrauen dem Winter
entgegen.

Vtarmn äeim?
Schmieren Sie doch Ihr Schuh¬
zeug mit vlSMsr 's

dL
L
Z

MM i
wodurch Ihr « Schuh« weich und
wasserdicht werden und Erkäl¬
tungen durch nasse Füße nicht
mehr Vorkommen.

Usdersll srtiSItllvti.

o

-S
'L
-Z

Llansnül,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder, von
« . » « diu » » S » d » ,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

L1u § s.

SxLILLMS HLULkrLUöL
verwerten alte Wollsachen am vorzüg¬
lichsten bei HIdsrt SSvkk , Aalen,
durch Lieferung aller Srt in nur guten
Qualitäten Kleider- und Lodenstoffe,
Cheviot», Buckskin, Decken und Strick¬
garne bei mäßige« Vergütung. Muster¬
ansicht und Annahmestelle bei Hrn.
Soknslilsr , Schneider in Calw.

8oböns
v »e «i

äi« »aek iw LLL^ gssuvä vnä savgfss-
lustig dlsibsn , sioksrl : äas eillsix bs-
wstdrte, 100 kueb xrsisxekrSMs V oss 'svbv
VoUvIkuttor mit Lor Sobrvulbo , kür
jeä « Vogslurt uaturxswitss ksrtix xs-
miselrt , in versiegelten kacksten sr-
bLltliod in v »lv bei

lokLNNvs tiinäsr «!'.

^ ausgiebiges
leichtlösliches

dscaopulvel'l
in lnktäiedtsnk'LliscbLcbisln. I

von?lH. '/ , >/, I
Ilocks krsuenlob 160-.Sä -.501

„ dlsinl-lebling,, 1.75 t.- -.55
„ Kugel . „ I.S0 l.05 -.001
„ laude . „ — 1.15 -.051
VorkLAfsstoUsa äureli

vrsLvdtllod.

Beglückt und beneidet
werden Me , die eine zarte, weiße Kaut,
rostge«, jugeudfrischeu Heiut und ein
Keftcht ohne Sommersprosse« und Kaut-
«ureiuigkette « haben, daher gebrauche
man nur:

Kadebevler Mieuulillh -Seife
von Bergmann 8: To ., Kaäebeak- Deesäea
L St . SO Pf . bei:

I -outs Loissvr und
6 . kkvüllor in Kat« .

siecentinol ALL
äiäliönnmkMkl̂) scnuc«l,ciL
E - Keine Ltönung im ffguztislt -«
SilnÄÄm Alfgll mc>>lim mÄerdrWM mn!»

f- nkis >1 i- ir ^ or lVix.1-
«sM kimwiie- finLiclrsieclsocn.Mcm !.

Msäerlags bei
6 . Sskmsnn 's rVvvs., Oslw.

Man acht « auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelbaut, da nur
Dosen auf welchen die Marke

Büsfelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten. Es macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In Büchsen L 20 und 40 Pfg.
zu haben:

Oulrv: Lagsu vrsiss.
L. 2 uudsr.
0. 8 s.kwuuu V̂ w s.
0 . kkeikksr.
I-. 8odlottsrböok.
Otto 8tiksl.

^Itbouxstvlt : Ollr. 8trails.
6sok1ngon : 1. Lranss.
llirsuu : Rsrä. 7?du mm.

Otto llüälsr.
lilsdsvroll : Rr. Lebosnlsn.
Ltuwwbvlm I,. V7 sis s.

Kntten - « a <l N » » « vvür «tv

,,KI.HlL8 '
o . kr. »l . 8 . 25 2SS.

Uassouvertilgrmgswittei kür Ratten nnä
Läuse.

llnsedäälieb 6ir Leusvdeu n . llanstiere.
» 8teli . L,« « , SO , S « kLx.

LUsilliger Radrikant:

Z -obsrt ? 3.u1 L Lo .. I,eix2i § .
2u Kaden in äsr Kenon ^ potbelce.

MMMM
bietet sieb anstäuäigsn nnä sessbatten
Rsrsoneu jeäen 8tanäes , velvbs über
grösseren Lskanntenbrsis vsrtügsn , äureb
äen Vertrieb äer vorrügliebsn Fabrikats
(tLgliober LsäarLartiksI ) eines bsckentsn-
äsn RadrilcgesvbLktes. Verbautnur äirekt
an Oonsulnsnten , niobt an Mnäler.
Rraneo-OLerten unter R . R . 3032 an
Rnclolk blosse , Löln.

Für all« Hustende sind

Lsisers
Knisl-Osrumvllvn
auf's dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte!
Zeugnisse liefern den!

schlagendsten Beweis als u«über - I
troffen bei Husten , Heiserkeit^
Catarrh und Berfchleimnng.

Paket 25 Pfg . bei: l 'K. Vis - I
Isncl , Alte Apotheke in Calw , j
Lrnsi vngsr in Gechtugeu.

Viii »i» ßb » uin - LonGvo1
äslieat iw Oesobwaob nnä roiLSnäö Rsu-

Lsiten kür äen Vssibnaobtsbauw
1 Liste va. 440 Stück kür3 LL llaobnabwe

vsrssnäst Oonktzvt-Vsisauät -llaus
Lmil Vttsso

DresLsn 16. llolbsinstrasso llo . 1535.
^VisäsrvorkLnksrn ssbr swxkoblsn.

^elresre äemrede LeLnamvow-LsUsrei.
6exr . rS>6.

KsLLlki-8ec1

6 .L.Xss»ler L Lie.»XxI.V .8oLrokor»Qreo

2u kabon bei:
«mll OsorgU,
0 . Svoxor , Xxotbeker,
TL . V^iolanä , Uts Lxotbsko , i
Ookr . « mvnckSrkvr r. Oobssn,
Oustav V «U,
^xotbskor 6 . blvkl,

Val re.

I-iskon
»sll.

W Llit mtä odvs Vörresriunz
slisn Vkollsavkvn

liefere Herren- u. Dameukleiderstoffe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.

K. Tichmann , « alkenfteät a . S.
Annahmestelleu. Musterlager bei Frau
> M. Kaschokd Mw«., Bischofftr. >

Lin wahrer Zreund
— 'erderDienjt

st - ie welt¬
berühmte

Union-Wichse
in blau - meisten Dosen

L 5. lO und 20 Pfg.
Gibt rasch schönsten Glanz.

Erhält das Leder
weich.

Au haben tn den meisten
Geschäften.

Vlv

«st
IUZ. '

Jede Woche können einige Sud

abgegeben werden.
Liebenzell. Ikauerei z. Hchsev.

Määcsten
«nd jnnge Frimen finden sofort Be¬
schäftigung in der

2n »inn » nvi
C. H. Müller.

Knecht Gesuch.
Für sofort oder später wird ein

streng solider Bauernknecht zu 2 Pferden
gesucht. Derselbe muß alle Feldarbeiten
(ackern, säen rc ) selbständig besorgen
können. Stellung angenehm und sehr
guter Lohn. Zu erfragen bei der Exped.
diese« Blattes.

Knkcht-Gesilih.
Ein 17—20 Jahre alter fleißiger,

rechtschaffener Bursche findet sofort oder
bis Weihnachten als Zweiter Stelle in
einer Mühle bei hohem Lohn. Adreß-
vermittelung durch die Red. d. Bl.

Ein Arbeiter,
sowie ein Lehrjnnge können eintreten
bei

Küfer und Kübler Schneider.

Mehtttt SchuralzfiLsser,
zu Krautstanden geeignet, hat zu ver¬
kaufen der Obige.

Ein bereits noch neuer, eiserner

samt Rohr ist zu verkaufen. Von
wem, sagt die Red. d. Bl.

Ein noch gut eihaltener 2rädriger

Handkarren
ist zu verkaufen. Von wem, ist zu er¬
fragen bei der Red. ds. Bl.

Ein älteres

Sserd
hat zu verkaufen

Ernst Sppinger.

Ei« Logis
hat bis 1. Januar zu vermieten

der Obige.

Haselstaller Hof,  Gde . Gültlingen.
Unterzeichneter hat einen schönen

Stnunenthaler

Darren,
, 1-/« Jahre alt, unter jeder

Garantiê » verkaufen.
Kallenverger , Gutspächter.

^ Etreua reell« u. billigste Bezugsquelle! ^
Zrl mchr als ISO 000 Familien Im GearauHl

fxün̂ tzt'eäorn,
Tllistaiamie «, Schmanruscücrn, « chwauett-
dannen u. alle anderen Sorten Bettfedernn.Dau¬
nen. - reutzeitu. beste Reinigung garantiertI
Sure, preirw. Bettfedernp. Pftind fllr 0,«» : 0,80;

Prima Halbdaune « 1.60 : 1.80 . « a<
larkebern : haidwelß2 ; weiß 2,so . silberweiße
«Snse - n. Schwancufeber « » ; S.KO; 4 ; K. Sil¬
berweiße« iinse- u. sqwanendauiie « 5,75 ; r;
8 , lO ^ i Scht chinefische« an,dannen 2 .50 ; S.
Palardannen s ; 4 :5 Jedes belieb .Qnan-
Nt« zollfrei gegen NachnahmeI NichtgcfallendeS
bereitwilligst auf unsere Rosten zurürkgenommen.

povtisr L 6o.
tu ttsrkorU Nr. 80 in Westfalen.

S» ^ Probe » u. aiwfiihrl. Preisliste «, auch über
Nelt-tolr«. »«sonst «. portofreil ««gab- der
» elrewlagen für Federn-Probc» erwünscht! ^

Telephon Ar. S. Druck uub Verlag der L. Oelfchlä « « r 'scheu Buchdruckeret. vrrautwortltch, Paul Adolfs  tu Cal« .
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